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Moin
Cuxhaven
Vor ein paar Tagen saß ich in
meinem Strandkorb in der
Grimmershörnbucht. Es war
schon etwas später am
Abend und die Bucht leerte
sich langsam. Nur ein paar
Radfahrer, Spaziergänger und
Jogger waren noch unter-
wegs. Vor allem eine Joggerin,
ich denke, sie war Mitte 40,
bekam meine volle Aufmerk-
samkeit. Schon von Weitem
hörte ich sie. Immer wieder gab
sie Laute von sich, die ich
nicht identifizieren konnte.
Was tat sie? Ich war irritiert.
Erst dachte ich, sie würde mit
jemandem telefonieren.
Doch je näher sie kam, desto
besser konnte ich die einzel-
nen Worte verstehen, erken-
nen, dass sie Musik hörte
und es wurde klar. Sie sang.
Und zwar lauthals. Es muss
ein Schlagersong gewesen sein.
Dabei war sie voll und ganz
in ihrem Element, ließ sich kei-
ne Sekunde von den entge-
genkommenden Menschen
stoppen. Es schien ihr völlig
egal zu sein, was die andere
Leute über sie denken könn-
ten. Sie hatte Lust zu singen,
also sang sie. Wie schön! Am
liebsten hätte ich applaudiert
oder ihr zumindest ein aner-
kennendes Lächeln geschenkt.
Menschen wie sie gibt es
schließlich nicht viele. Denn:
Die meisten von uns lassen
sich doch viel zu sehr von den
üblichen gesellschaftlichen
Verhaltensregeln à la „Tu dies
nicht, tu das nicht. Und was
sollen denn die Leute den-
ken?“ leiten. Anders sein
und gegen den Strom schwim-
men – das geht nicht.
Geht nicht? Geht doch! Und
wichtig ist es noch dazu. Wie
langweilig sähe unsere Welt
auch aus, würden wir alle
dasselbe sagen, machen, den-
ken und fühlen? Das hat mir
diese tolle Frau mal wieder ins
Gedächtnis gerufen. Meine
Heldin des Tages.

Jara Tiedemann

Ebbe & Flut:
HW: 09:04 / 21:22
NW: 03:20 / 15:36
Wassertemp. 17°
Wind: NW 7
Wattw.: 13:00-15:30

Nach Renovierung weniger „retro“
Kurverwaltung schließt Sanierungsarbeiten in Steinmarne ab: Freibad erhielt eine aus Betreiber-Sicht überfällige Frischzellenkur

Dort gibt es dann ab sofort ein
normgerechtes Behinderten-WC
und eine separate Umkleide.

tische Schiebetüren, dass Besu-
cher mit Handicap selbstständig
in den Umkleidebereich gelangen.

ckenrand soll ein Lift den Einstieg
ins Wasser erleichtern. An der
Badpforte gewährleisten automa-

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Den größten Trumpf –
seine exponierte Lage – konnte das
Freibad in den letzten Jahren nie so
recht ausspielen. Die Zahl der
Schwimmer, die den Weg nach Stein-
marne fand, nahm nicht zu, sondern
ab; aus Sicht der Nordseeheilbad Cux-
haven GmbH (NC) ein Indiz, dass es
höchste Zeit war, etwas zu verän-
dern. Mit einer inzwischen abge-
schlossenen Sanierungsoffensive hof-
fen die Touristiker, die Gäste erneut
für das 50-Meter-Bassin im Cuxhave-
ner Deich zu begeistern.

Mehr als 300 000 Euro sind nach
Angaben von Kurdirektor Erwin
Krewenka in die aus dem Jahr
1971 stammende Anlage inves-
tiert worden: Im Flachbau, der
den Empfangs- und den Umklei-
debereich beherbergt, wich die
alte Deckenverkleidung einem
neuen Anstrich; eine Frischzel-
lenkur erhielt nicht zuletzt auch
die Elektrik. Das „Kernstück“ der
Renovierungsarbeiten erstreckte
sich nach Krewenkas Angaben
trotzdem auf den Bereich Sanitär.
Im Damen- und im Herrentrakt
stehen nun jeweils sechs Duschen
zur Verfügung; Armaturen, Flie-
sen, aber auch die WCs oder Wi-
ckelablagen sind nagelneu, sodass
an den Ursprungszustand eigent-
lich nur noch die alten Schließfä-
cher erinnern. Aus Kostengrün-
den bleiben sie den Gästen noch
eine Weile erhalten; stattdessen
floss Geld in den Außenbereich.
Eine über dem Becken gelegene
Terrasse versahen die Tischler der
Nordseeheilbad GmbH in den
vergangenen Tagen einer neuen
Beplankung: Wohler sollen sich
die Badbesucher auf den frisch

Sanierungsend-
spurt: Jörg Butt,
Dieter Sternha-
gen, Bädertech-
nik-Chef Lothar
Brechmacher
und Vorarbeiter
Sönke Binder (v.
l. nach r.) befes-
tigen die letzten
Holzplanken auf
der neu gestal-
teten Außen-
terrasse des
Meerwasserfrei-
bades Steinmar-
ne.
Fotos: Koppe

Die Badeleitern wurden bereits am
Donnerstag eingehängt.

verlegten Holzbohlen fühlen –
und dabei den Standortvorteil ge-
nießen. „Was dieses Bad aus-
zeichnet, ist seine Lage“, betont
Krewenka mit Blick auf den von
der Plattform aus zu überblicken-
den Weltschifffahrtsweg.

Damit der Schwimmbetrieb am
kommenden Sonnabend aufge-
nommen werden kann, musste
aber auch das Becken saisontaug-
lich gemacht werden. Wo der
Frost zugeschlagen hatte, mussten
nach den Worten von Lothar
Brechmacher, Technischer Leiter
für den Bäderbereich, zahlreiche
Fliesen ersetzt werden. Nach der
obligatorischen Reinigung dauer-
te es aufgrund ungünstiger Wind-
verhältnisse länger als sonst, bis
das Bassin mit aus der Nordsee
angesaugtem Meerwasser gefüllt
war: Pro Tag lasse sich der Was-
serstand generell nur um eine hal-
be Kachellänge erhöhen, schilder-
te Brechmacher und machte da-
mit deutlich, warum der Start in
den Sommer in Steinmarne von
langer Hand geplant sein will.

Als „Bad für alle“ gedacht
„Aus wirtschaftlichen Gründen“,
so ergänzte NC-Geschäftsführer
Erwin Krewenka, lasse sich ein
Betrieb der Anlage lediglich in
den Monaten Juli und August dar-
stellen: Aufgrund der höheren Be-
sucherzahl während der Ferien-
wochen sei das Defizit des per se
rote Zahlen schreibenden Freiba-
des in jenen Monaten „noch er-
träglich“, sagte Krewenka und be-
schrieb damit ein Auslastungspro-
blem, das sich nach Darstellung
der Kurverwaltung entzerren lie-
ße, wenn deutlich mehr einheimi-
sche Schwimmfreunde in Stein-
marne ihre Bahnen zögen.

Dass die Anlage als „Bad für
alle“ gedacht ist, unterstreicht die
Kurverwaltung noch in einem
ganz anderen Punkt: Das Bassin
soll ab sofort auch für Menschen
mit Behinderung erreichbar sein:
Über eine Rampe gelangen Roll-
stuhlfahrer auf den Rasen; am Be-

Eröffnungstag
› Das Meerwasserfreibad Steinmarne ist

ab dem kommenden Sonnabend,
23. Juni, 9 Uhr, wieder geöffnet.

› Am Nachmittag des Eröffnungstages
findet zwischen 14 und 18 Uhr eine
„Pool-Party“ für die ganze Familie
statt. Hauptattraktion für die Kinder:
ein mehr als sechs Meter großer auf-
blasbarer „Jan Cux“.

Brockeswalder Chaussee

Erneuerung der
Ampelanlage
verzögert sich
CUXHAVEN. Die Erneuerung der
Ampelanlage an der Kreuzung
Brockeswalder Chaussee/Haydn-
straße/Theodor-Heuss-Allee ver-
zögert sich.

Bis zum 27. Juni
Wie die Stadt Cuxhaven mitteilt,
sollten die Arbeiten eigentlich bis
zum 22. Juni abgeschlossen sein.
Aufgrund technischer Schwierig-
keiten wird die Erneuerung aber
voraussichtlich bis Mittwoch,
27. Juni, andauern. Bis dahin wird
auch die Fahrbahn weiterhin ver-
engt bleiben. Die ursprünglich
vorgesehene Sperrung der Links-
abbiegespur für den Verkehr von
der Theodor-Heuss-Allee in Rich-
tung Brockeswalde und Sahlen-
burg wird jedoch nicht mehr not-
wendig sein.

Ab dem 28. Juni wird es für ab-
schließende Restarbeiten noch für
ein bis zwei Wochen zu kleineren
Aufgrabungen im Fußgänger- und
Radwegbereich kommen. (red)


